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Den Ständen wırde das Necht der Confüderation, der Einberufung der Landtage

und der Verwefung der Negierung abgeiprochen, die freie Neligionsübung den zwei

oberen Ständen entzogen, der Bauernfchaft der Befich der fatholiichen Kirchen und die

Beichiefung der fatholifchen Schulen zur Pflicht gemacht. Nım griffen die evangelischen

lieder des Adels und Bürgerftandes zum Wanderftabe, Steyr verlor einen Theil jeiner

alten Gejchlechter.

Fir die Oberpfalz und die cheinpfälziichen Ämter entfagte der Kurfürft feiner

PBfandherrichaft; am 5. Mai 1628 fehrte das Land unter die Negierung „des Haufes

fterreich“ zuriick. Im Sommer zogen die Truppen ab, Herberjtorf wırrde zum Landes-

hauptmann ernannt, jtarb aber jchon imfolgenden Jahre.

Das Ende des Tranerjpiels traf das Land verwüftet und verarmt, ein Werk des

Wetteifers der Bauern umd der Soldaten; in Linz waren Die Boritädte niedergebrannt,

in Steyr ftanden über 200 Häufer leer, in Wels lagen nicht viel weniger Häufer in

Schutt. Märkte und Schlöffer waren in Ajche gefunfen, Dörfer und Bauernhöfe veriwiiltet.

Das Landvolf beiuchte nothgedrungen Kirchen und Meffen, im Herzen blieb es

afatholifch; die Unzufriedenheit wırde genährt durch den Berfehr mit den Ausgewanderten,

gefteigert durch die schweren Kriegglaften, das Nauben und PBliindern der Wallenjtein’jchen

Negimenter.

Bei Nirnberg ftanden im Sommer 1632 die Schweden den Ktaijerlichen gegenüber;

auf ihre Fortfchritte jeßten die Mifvergnügten ihre Hoffnung. Evangeliiche Prediger

ichlichen fich ein, Jakob Greimbi predigte verjtohlen jenjeits dev Donau und im Hausruck

„das reine Wort Gottes“. Taufende wuhten um das Geheimmiß und bewahrten e3 bis zur

Stunde der Entfcheidung. Am 13. Auguft 1632 überfielen dreizehuhundert Bauern plößlich

den Marft Benrerbach; der Hauspfleger Jurgoitich wurde ergriffen und in Waisenfirchen

zu Tode gemartert. Wieder dDröhnten die Sturmglocden und das Aufgebot lief ducch den

Hausruc; mit den Mirhlviertlern wırde geheimer Verkehr unterhalten, das alte Lager in

der Weiberan bezogen, Stefan Nimmervoll und Abraham Gruber warfen Sich zu oberjten

Hauptleuten auf.

Das Land war von Truppen entblößt, Unterhandlung der einzige Ausweg der

Stände. Banernausichüiffe aus den aufftändiichen Pfarren erjchienen in Wels, die

„Zandler” aber beharrten im Aufruhr. Treugebliebene Holden des Stiftes Kremsmünster

bewachten den Übergang über die Traun md die Alm. Us der Eeklehner aus dem

ichwedifchen Lager Hoffnung auf Succurs brachte, ergriffen die Nebellen die Offenfive.

Am 1. September bejeste eine Colonne Aichach, perrte die Donau, brannte die Borjtadt

von Eferding nieder und bezog auf der Hagleiten ein feites Lager; eine zweite Colomme

nahm Wolfse und Vöcklabruck ein.


